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und ihr die Änsicht Sı Thomas gegenüberstellen. Skıbnliewski arbeitet
jedenfalls mıiıt scharfer Akribie und geradezu seltener Literaturkenntnis...
Daß Prof. essen 111} Itttum ist, In as Kausalprinzip als un ver-
Läßlich und damıt als Grundlage der G(rottes-Bewelse ablehnt, ist. jeden-
falls für den katholiken zweifellos, ber auch wohl elr philosophisch iest-
tehend Die Wahrhei der thomistischen Interpretation mußd der einzelne
Leser mehr selbst nachprüfen, denn e ist. auch bel großen Thomaskennern
bekanntlich nicht iM allen un  en 1eselbe Jedenfalls verdient Skib-
nıewskiıs Darlegung, Wenn auch das Problem noch 11cht völlig gelöst ist,
volle Beachtung,

alzburg Dr 0SE Vordermayr.
VOkkultismus nd Wunder. Eın Verhältnisproblem der WI1S-

senschaftt nd des aubens Von Prof Dr Alexander Spesz
9) Hildesheim, Franz orgmever. Brosch. 5—a seb

I88! Leinen M
Der vielbelesene utLor hletet nach der Begrifmfserklärung und Ges

schichte des Okkultismus 1nNe gedrängte Übersicht der okkulten Erschei-
Nungen und stellt sodann das Wunder nach katholischem Begriff dem
okkultistischen Wunder chartf sgegenüber. Im Anhang wıird die Frage
konnersreuth erortert. DeSZ bekundet reiche Sachkenntnis nd bringt.vliele Wen18 Oder nıcht bekannte Tatsachen AL Problem Okkultismus
DIie vornehme Zurückhaltung beim Erklären dürfte da und dort allzugroß -

Die sprachliche Form hätte wohl noch C111 I: eizten Feile bedurift
Das Buch ist. nıcht bloß apologetisc. wertvoll, sondern auch 1n
ersten Teil anregend owohl a1s Übersicht qls Tatsachensammilung.

STeELNMMAYT
De relatıone Llurıdiea inter diversos TrILUS IN ecclesıa catholica.

AÄAuctore Dr AleULUS Petranı Tauriniı-Romae 1950,
Marıetti

Dr Petranı biıetet 111 der sechr instruktiven Broschüre treffliche
Darstellung des Verhältnisses der verschiedenen Riten der Katholischen
Alrche bloß das jetzıge Juriıdische Verhältnis WIrd Testgestellt
WITd auch eiINe knappe Geschichte der Entstehung und Entwicklung der
Kıten eDrac. Im reichhaltigen Lıteraturverzeichnisse SSe 1C. die
Schriften des Prinzen MVMax VONMN Sachsen 2 en Verzeichnis mıL
Angabe der orıentalıschen Riten unter Beifügung, ob s1e In gesauertem
der ungesauertem TOLe konsekrieren, ob SI P die kommunion unter CIHEGEF
der beıden Gestalten austeilen, endlıch 1n welcher Sprache S16 die Liturgie
felern. Ausführlich werden die Hestimmungen, welche den Übergang VON

Ritus ZUMM andern regeln, besprochen, übersic  1C wird cdie pen-dung der Sakramente behandelt en cdIe Ansicht des heiligen Alphonsus _
SC  1e sich der utLoOr auf (Grund des S16 des Cod JUL., Call. der An-
S1IC. Al x  IN AZYINUM latinus el tiermentatum SOTAaCCUS ubique adhibere.
ebet“ [-  - Ein Personen- und Sachregister fehlt leider

(ıTaz Prof Ock
MıiıtAnnuaire pontifical catholique. EK NN ANNEE,

173 Bıldern 960). Maıson de Ia Bonne Presse, 5! Bayard,
Parıs. Brosch. Fr

DIie Vorzüge dieses 1 Jahre Ms  T Baltandıier begrün-
eien Kepertoriums allem, W aS Papst und Kirche. betrifftt, sınd
bekannt Unteı Leıtung des uUNMeTrmudlhlichen HerausgeberS35 des AS-
sumptonısten P Kutrope Chardavoine d das ußerst reichhaltıge
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Jahrbuch ständi1g: vervollkommnet. Wieder sınd dıe Listen der Päpste,
es Episkopats, der religiösen Orden, der Prälaten u sorgfältig
_ durchgesehen und erganzt. Von srößheren Arbeıten SC1C1HN genannt g -
diegene Aufsätze uüber en Lyoner AItus cdıe Kardınale waäahrend des

oßen Schısmas (1378—141 7) dıe IDhözese Danzıg; ferner Ver
zeichn1ıs der Frauenkongregationen 111 Belgien Wertvoll ıst cAhe Samnı-
lung VON Dokumenten bezuüglıch P1UsS ] Die Ausstattung 1ä0t nıchts
Zu wunschen ubı

Dr Jose} Massarette

10) chenbau. Ratschläge und Beispiele on Karl reckmann
(152) 1 Abbıldungen. Freıiburg Br 1931 Herder M

Vonkirchliche Kunst- und Denkmalpflege. Adrian Egge
(LE  \A TIXen 1930, Weger

7 wel Bucher, fur die WITL Geistliche ihren Verf4aSSern nıcht genug
dankbar können. Beıde unmiıttelbar dem praktischen De
durfnıs heraus geboren, lehbens- und wirklichkeitswahr und dabeı
benso Napp WIECE leichtverständlich 111 der Darstellung

reckmann der aqals westfahscheır Regierungsbaumeister selber
schon C1I1HNE Reıhe Kirchen erbaute nd qußerdem mehrere qarchl-
tekturgeschichtliche Arhbeıten veröffentlichte ”aa « Fuldaer Barock‘“)
schreıiht Buch Standpunkt des ertahrenen Baufachmannes

worauf P eıund sagtı emJen1ıgen, der CTE Kırche hauen ıll
qankommt und welche Gesichtspunkte e 1 OE hbeachten hat Dıie kırch-
lhıchen und baupolizeilichen Vorschriften dıe Gestaltung des Grund-
155 und des Raumes dı ebenräume und diıe einzelnen FEın-
riıchtungsstucke werden dabeı ebenso eingehend beruüucksichtigt
dıie Baumaterıj1aliıen che Heızung und dıe Ausschreıibung und Ver-
gebung des 3aues Auch ZUHN Problem des modernen Kırchenbau-
stils nımmt Freckmann Stellung und AA Schluß bringt CI
111 den tetzten Jahren neuerrichteten Kırchen Grundrisse und 31lder

Indes Außeren und Inneren und kurze, trefifende Charakterıistiken
den praktıschen Ratschlägen verrat sıch hın und hın CIMn gescheıdter

Inund vollerfahıer ıchmann dem InNnan sıch erne qanvertraut
den Ausführungen ubeı den modernen Stil und LE en abhbgehbhildeten
Beıispielen zeıgt sıch Freckmanns N  eıgun  5  g FE gemaßıete 1121 den
Bıldern wohl uch sSe1INe Vorli:ebe 11 barocke TI Vıielleicht
wırd 1  4A1 e 1l können, daß C IIN Lon SPC1L1NE qlilgemenınen Aus-
uüuhrungen dem vielfach ocnh echt ernstem W ollen und den eıl-
WEISNEC aiıcht unbedeutenden Leıstungen der Todernen 1iıcht Sanz g -
echt wırd Prinziptell aber wırd sich SCe£  1 CiIHEeCH Standpunkt auch
hıer 1icht 1el einwenden lassen und 111 den Bemerkungen 11- x

zeinen ern B Zu den Bauten Michael Kurz und Dominıkus
Böhm bewelst der Verfasser, daß (AT: wirkliıch gute Werke auch dann
Zu würdıgen we1iß, IC sechr modern aussehen. Daß « reckmann
VOIL SC1HEN CISCHEN Kırchen keine CeINZIS vorfuhrt wahrend der 111

etwa ıhm verwandte Schweizeır audy gleich miıt funf Bauten VOel-
reten ıst, mas qls sechr seltene, aber 111 dıesem Falle wohl allzugroße
Bescheidenheit CISCENS erwähnt verden.

Bezıiıeht sıch reckmanns Buch qauf den Neubau Kirchen,
SO behandelt as Werk des verdienstvollen konservators und Kunst-
dozenten Adrian Egger 11 rıixen dıe Erhaltune des schon vorhande-
1E kırchliıchen Kunstbesitzes Ls ıst qals Schulbuch für Priestersemui- Ya l
113  en a eı ebenso x  als Ratgebeı für jeden Seelsorgeı gedacht 111

ersten INSY werden Begrıftf und Geschichte del Denkmalpflege darge-


